
495 Staat

Maße, wie sich die sozialistische 
Gesellschaft festigt und die poli
tisch-moralische Einheit des Volkes ent
steht, erhöht sich die Rolle des S. 
bei der Leitung und Planung der 
Gesellschaft, der ökonomischen, 
sozialen, kulturellen und wissen
schaftlich-technischen Entwick
lung. Hierin zeigt sich, daß der so
zialistische S. »schon kein Staat im 
eigentlichen Sinne mehr« ist. 
(MEW, 34, 128) Die äußere Funk
tion des sozialistischen S. besteht 
vor allem im zuverlässigen Schutz 
des sozialistischen Aufbaus und 
der sozialistischen Länder gegen
über dem Imperialismus sowie in 
der Sicherung des —» Friedens. So
wohl die innere wie auch die 
äußere Funktion des sozialisti
schen S. werden in zunehmendem 
Maße in engster internationaler 
Zusammenarbeit der S. der soziali
stischen Gemeinschaft entwickelt. 
Hierin zeigt sich zugleich der inter
nationalistische Charakter des so
zialistischen S.
Der sozialistische S. ist ein höherer 
Typ der Demokratie, weil er zum 
Unterschied von der qualitativ und 
quantitativ begrenzten bürgerli
chen Demokratie zum erstenmal 
den Massen des werktätigen Vol
kes reale Rechte und Freiheiten 
gibt und sie immer stärker in die 
Leitung des S. und der Gesellschaft 
einbezieht. »Die proletarische De
mokratie .. . hat gerade für die gi
gantische Mehrheit der Bevölke
rung, für die Ausgebeuteten und 
Werktätigen, eine in der Welt noch 
nie dagewesene Entwicklung und 
Erweiterung der Demokratie ge
bracht.« (LW, 28, 245) »Die prole
tarische Demokratie ist millionen
fach demokratischer als jede bür
gerliche Demokratie . . .«  (Ebenda, 
247) Die sozialistische Demokratie er
weitert sich in dem Maße, in dem 
die objektiven Gesetzmäßigkeiten 
der sozialistischen Gesellschaft be
stimmend werden. Zentrale Lei
tung und Planung der sozialisti
schen Gesellschaft und schöpferi

sche Mitwirkung der werktätigen 
Massen an der Leitung von S. und 
Wirtschaft vereinigen sich im Prin
zip des demokratischen Zentralismus, 
dem wichtigsten Leitungs- und Or
ganisationsprinzip des sozialisti
schen S.
Der S. wird nicht immer existieren; 
wenn die gesellschaftliche Ent
wicklung ihren politischen Charak
ter verloren haben wird, d. h., 
wenn es in der entfalteten kommu
nistischen Gesellschaft keine Klas
sen mehr geben wird, stirbt der S. 
ab, verliert die öffentliche Gewalt 
ihren politischen Charakter. So
lange allerdings noch ein imperiali
stisches Gesellschaftssystem dem 
Kommunismus gegenübersteht, 
also noch politische Beziehungen 
zwischen den antagonistischen Ge
sellschaftssystemen existieren, blei
ben die äußeren Machtorgane und 
Funktionen des S. voll erhalten, 
um den Schutz der kommunisti
schen Gesellschaft und des Welt
friedens zu gewährleisten. Der S. 
kann also erst völlig nach dem Sieg 
und der vollen Entfaltung des 
Kommunismus im Weltmaßstab 
absterben.
Die Forderung des modernen —> 
Revisionismus, den sozialistischen S. 
bereits in der heutigen Entwick
lungsetappe des Sozialismus ab
sterben zu lassen, bedeutet fak
tisch, das entscheidende Instru
ment zur Gestaltung der sozialisti
schen Gesellschaft und des Über
gangs zum Kommunismus zu be
seitigen, was gleichbedeutend mit 
dem Untergang des Sozialismus ist. 
Es handelt sich daher um eine aus
gesprochen konterrevolutionäre 
Losung. In der gegenwärtigen Ent
wicklungsetappe ist die Politik der 
SED »auf die weitere allseitige Stär
kung des sozialistischen Staates der 
Arbeiter und Bauern als einer 
Form der Diktatur des Proletariats 
gerichtet, die die Interessen des 
ganzen Volkes der Deutschen De
mokratischen Republik vertritt. Er 
ist das Hauptinstrument der von


